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Im Zusammenhang mit dem Irankrieg häufen sich Berichte über religiösen Extremismus im
Weißen Haus und in der US-Armee. Teils wird eine Rhetorik genutzt, die offensiv an
christliche Kreuzzüge erinnern soll oder die man in ihrer Härte eher islamistischen
Dschihadisten zuschreiben würde. Was soll das? Ist das Ablenkung und billiger
Budenzauber? Oder meinen die das etwa ernst? Vielleicht ist es auch der Versuch, den
schnöden Motiven für den Irankrieg (Geld, Macht, Geopolitik usw.) noch ein bisschen
„Spiritualität“ anzudichten. Ein Kommentar von Tobias Riegel.

Laut Medien häufen sich Berichte über irrationale religiöse Formulierungen in der US-
Armee und im Weißen Haus. So berichten Whistleblower von US-Kommandeuren, die etwa
die Angriffe der USA und Israels auf Iran als „Teil des heiligen Plans Gottes“ bezeichnen
würden. „Trump ist von Jesus gesalbt worden“, wird etwa zitiert, „um in Iran das
Signalfeuer zu entzünden und das Armageddon herbeizuführen und seine Rückkehr
kenntlich zu machen“.

Das ist laut einem Bericht im Spiegel kein Einzelfall: Die Watchdog-Gruppe „Military
Religious Freedom Foundation“  (MRFF) und der Journalist Jonathan Larsen hätten erklärt,
ihnen lägen mehr als 200 ähnliche Berichte aus rund 50 US-Militäreinrichtungen vor. „Als
habe es ein Memo von oben gegeben“, so der Spiegel.

Die Berichte betreffen nicht nur die US-Armee – bis in die hohe US-Politik hinein finden sich
Aussagen wie diese des republikanischen Senators Lindsey Graham zum Irankrieg.

„Dies ist ein religiöser Krieg. Wir werden den Weg des Nahen Ostens auf tausend
Jahre hinaus bestimmen.“

Auch US-Außenminister Marco Rubio berief sich laut Medien auf eine religiöse Dimension.
„Lasst es mich euch in simplem Englisch erklären, okay?“, sagte er vergangene Woche vor
Journalisten. „Iran wird von Wahnsinnigen regiert, religiös-fanatischen Wahnsinnigen.“

„Möge Gott dem iranischen Volk Sieg und Freiheit gewähren“

Und auch im Oval Office im Weißen Haus versammelten sich kürzlich Evangelikale um US-
Präsident Donald Trump und beteten für den Krieg und legten die Hand auf ihn. Bilder des
befremdlichen Rituals, das von der TV-Predigerin Paula White (laut Medien Trumps
„spirituelle Beraterin“) durchgeführt wurde, finden sich unter diesem Link. Mitgebetet
haben laut Medien Führungsfiguren aus der nationalchristlichen Szene, darunter Ralph

https://www.spiegel.de/ausland/krieg-gegen-iran-der-kreuzzug-von-donald-trump-a-de3359a2-b6b8-4a72-a252-cedd4ac9207f
https://www.spiegel.de/ausland/krieg-gegen-iran-der-kreuzzug-von-donald-trump-a-de3359a2-b6b8-4a72-a252-cedd4ac9207f
https://jonathanlarsen.substack.com/p/us-troops-were-told-iran-war-is-for
https://www.instagram.com/p/DVhvLaSDL3c/?utm_source=ig_embed&img_index=1
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Reed, Gründer und Vorsitzender der Faith and Freedom Coalition. Er sagte:

„Ich danke Präsident Trump für seine mutige Entscheidung, das
Terroristenregime in Iran zu treffen. Ich bin geehrt, für ihn und unsere
Streitkräfte im Weißen Haus zu beten. Möge Gott dem iranischen Volk Sieg und
Freiheit gewähren.“

Glenn Diesen hat unter diesem Link ein geradezu gruseliges Video von einer (laut Diesen)
„White House’s Senior Faith Advisor“ (Glaubensberaterin im Weißen Haus) veröffentlicht –
laut Nutzerkommentaren ist die Aufnahme aber von 2020.

Pascal Lottaz fragt in diesem aktuellen Video:

„Was wäre, wenn der Iran-Krieg in Wirklichkeit kein ‚rational-säkularer‘ Krieg
der Neokonservativen zur Projektion amerikanischer Macht ist, sondern ein
irrationaler Krieg religiöser Fanatiker, die den Krieg um des Krieges willen
wollen, weil er Teil von Gottes göttlichem Plan ist?“

Über die Berichte aus der US-Armee und die offene religiöse Manipulation bis ins Weiße
Haus hinein hat auch Telepolis in diesem Artikel berichtet.

Theaterdonner oder ernst gemeint?

Was soll das alles? Ist das „nur“ Theater und Budenzauber, etwa um dem Irankrieg über die
schnöden Motive Geld, Macht, Geopolitik hinaus eine „spirituelle“ Bedeutung anzudichten?
Oder meinen die das etwa ernst?

Vielleicht ist es auch beides: Hardcore-Christen wie der US-Kriegsminister Pete Hegseth
verfolgen mit dem Krieg vielleicht tatsächlich – neben den „harten“ Motiven Geld, Macht,
Geopolitik usw. – eine religiöse Mission. Dafür spricht etwa sein befremdlicher Auftritt 2018
in Israel, bei dem er leidenschaftlich von der Erbauung eines neuen Tempels träumt, zu
sehen etwa in diesem Video. Außerdem trägt Hegseth laut Medien pseudochristliche
Tattoos, etwa den Spruch „Deus vult“ (Gott will es), den Schlachtruf mittelalterlicher
Kreuzritter. „Unser amerikanischer Kreuzzug findet nicht mit tatsächlichen Schwertern
statt, und unser Kampf ist keiner mit Schusswaffen“, schrieb Hegseth demnach vor sechs
Jahren. „Noch nicht.“

https://x.com/Glenn_Diesen/status/2030163615160955319
https://www.youtube.com/watch?v=hTWH-JS9J9M
https://www.telepolis.de/article/Iran-Krieg-US-Kommandeure-predigen-Armageddon-und-Jesu-Wiederkehr-11198967.html
https://www.youtube.com/watch?v=mhoBXIMgli8
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Anders sieht es aber beim mutmaßlich weitgehend „ungläubigen“ oder zumindest in
religiösen Fragen sprunghaften und verwirrenden US-Präsidenten Donald Trump aus. Bei
ihm habe ich den starken Eindruck, dass er den extremistischen religiösen Rahmen
persönlich eigentlich nicht ganz ernst nimmt. Gleichzeitig denke ich, dass er das geschickt
überspielt, um die mobilisierende, ablenkende und einlullende Kraft zu nutzen, die man mit
Religion (neben spiritueller Findung) auch entfalten kann.

Und wie passt zu alldem, dass eine der ersten militärischen Handlungen der USA im Iran
die Tötung des dortigen religiösen Oberhaupts war?

In Deutschland ist eine Vermischung aus Politik und Religion zumindest in dieser extremen
Form noch nicht vorstellbar. Aber wenn die politische Irrationalität weiter so fortschreitet:
Wie lange noch?

Titelbild: Dan Scavino auf X

https://www.sonntagsblatt.de/artikel/glaube/donald-trump-welche-rolle-religion-und-glaube-fuer-den-47-us-praesidenten-spielen
https://www.sonntagsblatt.de/artikel/glaube/donald-trump-welche-rolle-religion-und-glaube-fuer-den-47-us-praesidenten-spielen
https://x.com/Scavino47/status/2029661050174328878

